
Dies ist eine unverbindliche Darstellung der eForms-formatierten Bekanntmachung.

Die Darstellung beruht auf der verwendeten eForms-Version eforms-de-2.1

1 Beschaffer

1.1 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: Vivantes - Netzwerk für Gesundheit GmbH

Art des öffentlichen Auftraggebers: Von einer Landesbehörde kontrolliertes oder 
finanziertes öffentliches Unternehmen

Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2 Verfahren

2.1 Verfahren

Titel: Betonwerkstein- und Estricharbeiten

Beschreibung: Vivantes Klinikum Neukölln, Rudower Str. 48, 12351 Berlin 
Herstellung einer Funktionsanbindungzwischen 
Neubau H50 und Bestandsgebäude im H30 Betonwerkstein- und Estricharbeiten

Kennung des Verfahrens: 19faa9cc-778f-4966-98d8-331c75886bd4

Interne Kennung: P_0551-2018_KNK-30-A08

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Beschleunigtes Verfahren: nein

2.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Bauleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 45000000 Bauarbeiten

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 45215000 Bauarbeiten für Gebäude im 
Gesundheits- und Sozialwesen, für Krematorien und öffentliche Toiletten

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 45210000 Bauleistungen im Hochbau

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 45262321 Estricharbeiten (Fußboden)

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 45431000 Boden- und Fliesenarbeiten

2.1.2 Erfüllungsort

Postanschrift: Rudower Str. 48

Ort: Berlin

Postleitzahl: 12351

NUTS-3-Code: Berlin (DE300)

Land: Deutschland



2.1.4 Allgemeine Informationen

Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4Y67MG9Z# 
 
 
- Es erhält der Bieter den Zuschlag, welcher -bei nachgewiesener Eignung- und 
Leistungsfähigkeit-das 
wirtschaftlichste Angebot abgibt. Das Wertungskriterium zur Ermittlung des 
wirtschaftlichsten 
Angebotes ist zu 100% der Angebotspreis unter Berücksichtigung eines ggf. 
gewährten 
Skontos. - Zur Angebotsauswertung wird um die Übersendung der Angebotsdatei 
im PDF 
bzw. GAEB - Format "X84, D84" gebeten. Angebote dürfen ausschließlich 
verschlüsselt 
(über das Bietertool) eingereicht werden. Angebote, die per E-Mail oder über die 
Funktion 
Kommunikation eingehen, werden aufgrund der Nichteinhaltung der Form gemäß 
§ 16EU 
Absatz 2 VOB/A ausgeschlossen. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht 
rechtzeitig 
gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb von weniger als sechs Tagen vor Ablauf 
der 
Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge zu 
beantworten. 
- Gemäß § 6 Abs. 1 WRegG ist ein öffentlicher Auftraggeber nach § 99 des 
Gesetzes 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen verpflichtet, vor der Erteilung des Zuschlags 
in einem 
Verfahren über die Vergabe öffentlicher Aufträge mit einem geschätzten 
Auftragswert 
ab 50 000 Euro ohne Umsatzsteuer bei der Registerbehörde abzufragen, ob im 
Wettbewerbsregister 
Eintragungen zu demjenigen Bieter, an den der öffentliche Auftraggeber den 
Auftrag 
zu vergeben beabsichtigt, gespeichert sind.

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

vob-a-eu -

2.1.6 Ausschlussgründe

Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5 Los

5.1 Interne Referenz-ID Los: LOT-0001

Titel: Betonwerkstein- und Estricharbeiten

Beschreibung: Am Klinikum Neukölln soll der Neubau Nordkopf H50 mit dem 
bestehenden Bettenhaus H30 
verbunden werden, hierfür ist es notwendig eine Funktionsanbindung vom H50 zum 
H30 



in Form einer Magistrale über zwei Ebenen zu schaffen. Diese Magistrale verläuft durch 
den zweigeschossigen, noch vorhandenen ca. 300m² offenen Lichthof, der im Zuge der 
Baumaßnahme mit einer Zwischendecke und einem Glasdach geschlossen wird. Hier 
werden 
nachfolgende Leistungen ausgeschrieben: Lieferung und Herstellung von: - ca. 1.100 
m² Trittschalldämmung - ca. 1.100 m² Fließestrich auf Dämmschicht - ca. 1.100 m² 
kalibrierte 
Terrazzofliesen R9 mit Sockelfliesen

Interne Kennung: P_0551-2018_KNK-30-A08

5.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Bauleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 45000000 Bauarbeiten

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 45215000 Bauarbeiten für Gebäude im 
Gesundheits- und Sozialwesen, für Krematorien und öffentliche Toiletten

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 45210000 Bauleistungen im Hochbau

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 45262321 Estricharbeiten (Fußboden)

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 45431000 Boden- und Fliesenarbeiten

5.1.2 Erfüllungsort

Postanschrift: Rudower Str. 48

Ort: Berlin

Postleitzahl: 12351

NUTS-3-Code: Berlin (DE300)

Land: Deutschland

Zusätzliche Angaben zum Erfüllungsort:

5.1.3 Geschätzte Dauer

Datum des Beginns: 11/03/2027

Enddatum der Laufzeit: 10/05/2027

5.1.6 Allgemeine Informationen

Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche 
Beschaffungswesen: nein

Diese Auftragsvergabe ist besonders auch geeignet für kleinste, kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU): ja

Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:selbst#, #Besonders 
auch geeignet für:startup#, #Besonders 
auch geeignet für:other-sme#



5.1.7 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: Keine strategische Beschaffung

5.1.9 Eignungskriterien

Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Präqualifizierte Unternehmen 
führen den Nachweis der Eignung für die zu vergebende 
Leistung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen 
e. V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische 
Einzelnachweise (siehe unten). Bei Einsatz von anderen Unternehmen ist 
auf gesondertes 
Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für 
die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise 
(siehe unten). Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen 
Nachweis der 
Eignung für die zu vergebende Leistung mit dem Angebot- Entweder die 
ausgefüllte "Eigenerklärung 
zur Eignung" (Formblatt V124.HF, ist den Vergabeunterlagen beigefügt) 
ggf. ergänzt 
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise, - Oder eine 
Einheitliche Europäische 
Eigenerklärung (EEE) vorzulegen. Bei Einsatz von anderen Unternehmen 
(Unteraufträge, 
Eignungsleihe) sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese 
abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische 
Einzelnachweise. Sind 
die anderen Unternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, 
unter der diese 
in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische 
Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch 
die der benannten 
anderen Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der 
"Eigenerklärung 
zur Eignung" bzw. in der EEE genannten Bescheinigungen zuständiger 
Stellen zu bestätigen. 
Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine 
Übersetzung 
in die deutsche Sprache beizufügen. Eine Übersicht über die 
einzureichenden Unterlagen 
ist dem Formblatt V211EU.H F zu entnehmen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen



Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Eigenerklärung über den Umsatz 
des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, 
die mit der 
zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei 
gemeinsam 
mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen. - Erklärung zur Zahl in 
den letzten 
drei Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigte Arbeitskräfte, gegliedert 
nach Lohngruppen, 
mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal - 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen 
Sozialkassen, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist. - 
Unbedenklichkeitsbescheinigung 
des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Finanzamt 
eine solche 
Bescheinigung ausstellt - Freistellungsbescheinigung nach §48b 
Einkommenssteuergesetz 
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des 
zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen - zur Höhe des Umsatzes Bestätigung eines 
vereidigten Wirtschaftsprüfers/Steuerberater 
oder entsprechend testierte Jahresabschlüsse oder entsprechend testierte 
Gewinn- und 
Verlustrechnung - Nachweis einer Betriebshaftpflichtversicherung / 
Berufshaftpflichtversicherungsdeckung 
(Auf Anforderung der Vergabestelle; Mittels Dritterklärung): Vorlage einer 
Versicherungsbestätigung 
(Versicherungspolice) über das Vorliegen einer Betriebs-/ 
Berufshaftpflichtversicherung 
mit einer Deckungssumme von mindestens 3 Mio EUR für 
Personenschäden, 1,5 Mio EUR 
für sonstige Sachschäden und 1,5 Mio EUR für Vermögensschäden jeweils 
je Schadensfall. 
- Eine Übersicht über die einzureichenden Unterlagen ist dem Formblatt 
V211EU.H F 
zu entnehmen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten

Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Mindestens drei Referenzen mit 
den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten 
Angaben - Eine Übersicht über die einzureichenden Unterlagen ist dem 
Formblatt V211EU.H 
F zu entnehmen.

5.1.11 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: Deutsch

Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 23/09/2026 23:59 
+02:00

Internetadresse der Auftragsunterlagen: 



https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y67MG9Z/documents

Ad-hoc-Kommunikationskanal:

URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y67MG9Z

5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung: 
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y67MG9Z

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht 
werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig

Frist für den Eingang der Angebote: 01/10/2026 08:00 +02:00

Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tag

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden 
können:

Die Nachforderung von Erklärungen, Unterlagen und Nachweisen ist nicht 
ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung von Unterlagen richtet 
sich nach § 16a EU VOB/A.

Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung:

Datum des Eröffnungstermins: 01/10/2026 08:00 +02:00

Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftragnehmern vorbehalten: 
Nein

Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Da der Auftraggeber zur 
Einhaltung des Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetzes 
(BerlAVG) in seiner jeweils aktuellen Fassung verpflichtet ist, werden 
Bieter auf 
die entsprechenden Pflichten zur Einhaltung der Vertragsbedingungen (u.a. 
die Pflicht 
zur Einhaltung von Tarifverträgen sowie zur Zahlung eines Mindestlohnes 
im Rahmen 
der Auftragsdurchführung sowie die Frauenförderung) hingewiesen. Die 
Bieter haben 
sämtliche Pflichten/ Vertragsbedingungen des BerlAVG bei der 
Auftragsausführung einzuhalten/ 
zu akzeptieren.



Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig

Aufträge werden elektronisch erteilt: nein

Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15 Techniken

Rahmenvereinbarung:

Keine Rahmenvereinbarung

Informationen über das dynamische Beschaffungssystem:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Berlin

Informationen über die Überprüfungsfristen: Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung oder in den 
Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, sind spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. Im Übrigen sind Verstöße gegen 
Vergabevorschriften 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen nach Kenntnis gegenüber dem 
Auftraggeber 
zu rügen. Ein Nachprüfungsantrag ist innerhalb von 15 Kalendertagen nach 
Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, bei der 
zuständigen 
Vergabekammer zu stellen (§ 160 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB)). Die 
o.a. Fristen gelten nicht, wenn der Auftraggeber gemäß § 135 Absatz 1 Nr. 2 
GWB den 
Auftrag ohne vorherige Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Europäischen 
Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist. Setzt sich ein 
Auftraggeber über die Unwirksamkeit eines geschlossenen Vertrages hinweg, 
indem er 
die Informations- und Wartepflicht missachtet (§ 134 GWB) oder ohne vorherige 
Veröffentlichung 
einer Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union vergeben hat, ohne 
dass dies 
aufgrund Gesetzes gestattet ist, kann die Unwirksamkeit nur festgestellt werden, 
wenn 
sie im Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der 
Information der 
betroffenen Bieter und Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über den 
Abschluss 
des Vertrags, jedoch nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss geltend 
gemacht 
worden ist. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der 
Europäischen 



Union bekannt gemacht, endet die Frist 30 Kalendertage nach Veröffentlichung 
der Bekanntmachung 
der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union (§ 135 GWB).

Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren 
bereitstellt: Vivantes - Netzwerk für Gesundheit GmbH

Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren 
bereitstellt: Vergabekammer des Landes Berlin

Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Vivantes - Netzwerk für 
Gesundheit GmbH

8 Organisationen

8.1 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: Vivantes - Netzwerk für Gesundheit GmbH

Identifikationsnummer: DE212101555

Postanschrift: Aroser Allee 72-76

Ort: Berlin

Postleitzahl: 13407

NUTS-3-Code: Berlin (DE300)

Land: Deutschland

E-Mail: Birgit.Karkos@vivantes.de

Telefon: +49 171 6964839

Internet-Adresse: https://www.vivantes.de

Rollen dieser Organisation:

Beschaffer

Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren 
bereitstellt

Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1 ORG-0002

Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Berlin

Identifikationsnummer: 11-1300000V00-74

Postanschrift: Martin-Luther-Str. 105

Ort: Berlin

Postleitzahl: 10825

NUTS-3-Code: Berlin (DE300)

Land: Deutschland



Kontaktstelle: Vergabekammer des Landes Berlin

E-Mail: vergabekammer@senweb.berlin.de

Telefon: +49 3090138316

Fax: +49 3090137613

Rollen dieser Organisation:

Überprüfungsstelle

Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren 
bereitstellt

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 8aa1c27b-5fb7-4a04-8e64-7795557ee603 - 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 28/08/2026 11:53 +02:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch


